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Sie haben in unserer Klinik eine 

Abtreibung durchführen lassen.  

 

Nach der Behandlung 

Oftmals tritt nach der Behandlung ein 

leichter Blutverlust und Bauchkrämpfe auf. 

Die Krämpfe werden durch das 

Zusammenziehen der Gebärmutter 

verursacht. Schwangerschaftssymptome 

wie schmerzende Brüste und Übelkeit 

klingen innerhalb weniger Tage bis 

maximal zwei Wochen ab. Das 

Schwangerschaftshormon (bHCG) kann 

jedoch noch länger im Körper vorhanden 

bleiben. Deshalb fällt der 

Schwangerschaftstest nach der 

Abtreibung noch mindestens 3 Wochen 

lang positiv aus.  

 

Verboten! 

Nach der Behandlung bleibt der 

Gebärmutterhals noch eine Weile offen, was 

ein erhöhtes Infektionsrisiko mit sich bringt. 

Halten Sie sich deshalb nach der Abtreibung 

mindestens 2 Wochen an die folgenden 

Regeln:  

 

 Kein Vaginalverkehr 

 Keine Tampons 

 Nicht schwimmen oder baden (duschen ist 

erlaubt) und keine Sauna 

 Keine Vaginalduschen 

 

 

 

 

 

 

 

Antibiotika 

In der Klinik erhalten Sie nach der 

Behandlung zwei Azithromycin-Pillen. Das 

ist ein Antibiotikum, um das 

Infektionsrisiko so gering wie möglich zu 

halten. Wenn Sie allergisch gegen 

Azithromycin sind, verschreibt Ihnen die 

Ärztin ein anderes Antibiotikum. 

 

Wenn Sie 16 Wochen oder länger 

schwanger sind, erhalten Sie zusätzlich 4 

Metronidazol-Pillen mit nach Hause. Es ist 

wichtig, dass Sie dann 48 Stunden lang 

keinen Alkohol trinken. 

 

Bauch- oder 
Rückenschmerzen 

Bauch- oder Rückenschmerzen sind nach 

einer Abtreibung normal. Versuchen Sie, 

sich in den ersten drei Tagen nach der 

Abtreibung nicht zu sehr anzustrengen. 

Oft sind die Schmerzen fünf bis zehn Tage 

nach der Abtreibung schlimmer als zuvor. 

Danach lassen die Schmerzen nach.  

 

Schmerzen sind kein Grund zur Sorge. Sie 

können Schmerzmittel wie Paracetamol, 

Ibuprofen oder Naproxen nehmen. Lesen 

Sie jedoch die Packungsbeilage des 

jeweiligen Medikaments sorgfältig durch. 

 

 

 

 



3 

 

Patienteninformationen  |  Abtreibung mit Hilfe medizinischer Instrumente 

Fieber 

Fühlen Sie sich fiebrig? Messen Sie Ihre 

Temperatur. Eine Temperatur über 38,5 °C 

kann auf eine Infektion hinweisen. In 

diesem Fall ist eine Behandlung mit 

Antibiotika nötig. Wenden Sie sich bei 

Fieber an unsere Klinik oder an Ihre/n 

Hausarzt/in (oder den ärztlichen 

Bereitschaftsdienst).  

 

Blutverlust 

Der Blutverlust kann unterschiedlich sein 

und von nahezu keinem bis zu sehr 

starkem Blutverlust mit Blutklümpchen 

reichen. Meistens verstärken sich die 

Blutungen 4 bis 10 Tage nach der 

Behandlung und hören nach etwa 2 

Wochen auf. Manchmal kommt es danach 

noch zu kurzem braunem Ausfluss. Auch 

geringer Blutverlust ist normal.  

 

Brüste 

Wenn Ihre Brüste nach der Behandlung 

spannen oder schmerzen oder ein 

Milchstau auftritt, kann ein fester BH 

helfen. Nach mehr als 15 Wochen 

Schwangerschaft wird empfohlen, diesen 

für etwa 5 Tage auch nachts zu tragen. 

Kaltkompressen können die Beschwerden 

lindern, die Brüste sollten jedoch nicht 

massiert werden. Bei Schmerzen können 

Sie Paracetamol einnehmen. 

Tritt Milch aus den Brustwarzen, kann 

Ihnen Ihr/e Hausarzt/in Medikamente 

dagegen verschreiben. 

Stillen 

Stillen Sie? Bitte sprechen Sie mit unserer 

Ärztin. 

 

Während der Behandlung wird manchmal 

das Medikament Cytotec verabreicht. 

Dann sollten Sie in den folgenden sechs 

Stunden abpumpen und die Milch 

wegschütten, da es beim Baby 

Bauchkrämpfe oder Durchfall verursachen 

kann. Die anderen Medikamente in 

unserer Klinik haben keinen Einfluss auf 

das Stillen.  

 

Verhütung 

Nach einer Abtreibung sind Sie sofort 

wieder fruchtbar. Beginnen Sie deshalb 

schnellstmöglich mit der Verhütungspille, 

dem Verhütungspflaster (Evra) oder dem 

Verhütungsring. Warten Sie nicht, bis die 

Blutungen aufhören. 

Wenn während der Behandlung eine 

Spirale (IUD) eingesetzt wurde, ist 

manchmal eine Nachuntersuchung nötig. 

Dann können Sie am Empfang einen 

Termin vereinbaren. Bei einem 

Hormonstäbchen (Implanon) ist keine 

Nachuntersuchung nötig. Mit Spirale oder 

Hormonstäbchen können die Blutungen 

nach einer Abtreibung länger anhalten. 

Sie können auch später ein Implanon oder 

eine Spirale einsetzen lassen, sobald der 

Schwangerschaftstest wieder negativ ist.  
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Nächste Regelblutung 

Die nächste Regelblutung kann etwas auf 

sich warten lassen. Wenn sie 8 Wochen 

nach der Abtreibung noch nicht eingesetzt 

hat, wenden Sie sich bitte an Ihre/n 

Hausarzt/in. Die erste Blutung kann 

ungewohnt sein. 

 

Beginnen Sie direkt nach der Behandlung 

mit Pille, Pflaster oder Ring, tritt die 

Blutung in der ersten 7-tägigen Pause auf.  

 

Emotionen 

Eine Abtreibung kann emotional belastend 

sein. Sie fühlen sich vielleicht erleichtert 

und sicher in Ihrer Entscheidung, aber 

auch Schuld, Scham oder Reue können 

auftreten – oft auch gemischt. All diese 

Gefühle sind normal. 

 

Wenn Ihnen der Umgang damit 

schwerfällt, holen Sie sich Unterstützung. 

Ihre/Ihr Hausarzt/in kann Ihnen helfen 

oder Sie an eine erfahrene Fachperson 

weiterleiten. 

 

Nach Hause 

Haben Sie sich für eine Sedierung 

(Dämmerschlaf) entschieden? Dann dürfen 

Sie 24 Stunden nach der Behandlung nicht 

aktiv am Verkehr teilnehmen. Sie sind 

dann nämlich nicht versichert. Außerdem 

ist es ratsam, 24 Stunden lang keine 

wichtigen Entscheidungen zu treffen.  

Nachuntersuchung 

Es ist wichtig, dass Sie nach vier Wochen 

noch einmal einen Schwangerschaftstest 

machen. Eine Nachuntersuchung 

(telefonisch oder persönlich) ist meistens 

nicht notwendig, außer wenn:  

 Die Ärztin oder das Pflegepersonal dies 

vorgeschrieben haben; 

 Der Schwangerschaftstest nach vier 

Wochen immer noch positiv ist; 

 Sie noch Blutungen oder Schmerzen 

haben; 

 Sie eine Kupferspirale haben einsetzen 

lassen; 

 oder wenn Sie dies selbst wünschen.  

 

Sie können auch einen Termin bei Ihrem 

Hausarzt für eine Nachuntersuchung 

vereinbaren.  

 

Wir möchten, dass Sie sich bei uns in der 

Klink melden, falls der Schwangerschaftstest 

nach 4 Wochen immer noch positiv ist oder 

Sie noch Blutungen haben. Obwohl die 

Wahrscheinlichkeit äußerst gering ist 

(weniger als 1 %) kann es vorkommen, dass 

etwas Gewebe in der Gebärmutter 

zurückgeblieben ist. In diesem Fall erhalten 

Sie eventuell zusätzliche Medikamente oder 

es findet noch einmal eine Absaugung statt. 

Dies jedoch erst, nachdem die Ärztin die 

Situation und das weitere Vorgehen mit Ihnen 

besprochen hat. 
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Kontact 
 

Die Klinik ist telefonisch von Montag  

bis Freitag von 8:30 bis 16:45 Uhr  

erreichbar, um einen Termin zu  

vereinbaren oder weitere Informationen  

zu Behandlungen oder Kosten zu erhalten. 

 

 

Fragen? 
 

+31 85 822 07 98 


